
Außerordentliche
Mitgliederversammlung
des Naturparks Hüttener Berge e.V.

Å am 15. Januar 2026 im Haby Krog



1. Begrüßung durch den Vorsitzenden

2. Vorstellung des neuen Naturparkplanes und 

Aussprache

3. Abstimmung über den neuen Naturparkplan

4. Verschiedenes

Tagesordnung



1. Begrüßung durch den Vorsitzenden



2. Vorstellung des neuen 

Naturparkplanes und Aussprache



FortschreibungdesNaturparkplansdes 
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DerWegzumNaturparkplan
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DerBeteiligungsprozess
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Interviews&Fragebogen
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Fragebogen

Bedeutung
1. WelcheBedeutunghat derNaturparkHüttenerBergeausIhrerSicht(heute/zukünftig)?
2. WelchePotenzialewerdenausIhrerSichtim NaturparkHüttenerBergegesehen?

Schwerpunkte
3. WassollteausIhrerSichtthematisch/inhaltlichbesondersberücksichtigtwerden(besondereHighlightsetc.)?
4. WelcheSchwerpunktesollenausIhrer Sichtkünftigin denfünf Aufgabenfeldern(Naturschutz,UmweltbildungundBNE,Naherholung& 
nachhaltigerTourismus,nachhaltigeRegionalentwicklung,Marketing& Kommunikation)desNaturparksgesetztwerden?
5. HabenSiebestimmteProjektideen oderWünschein BezugaufdenNaturparkHüttenerBerge?

Arbeitsprozess/Probleme
6. GibtesAspektebeider BearbeitungdesNaturparkplanes,diemethodisch/ organisatorischbesondersberücksichtigtwerdensollten?
7. SindausIhrer SichtProblemezwischenAkteuren(Interessenskonflikte/ Umsetzungsprobleme)oderaktuelleKonfliktfeldererkennbar?
8. WelcheErwartungenundInteressensansprüchewerdenandieNaturparkbetreibergestellt?
9. Wiewird dasVerhältniszuanderenNaturparkengesehen(KooperationoderKonkurrenz)?
10.GibtesVerknüpfungspotenzialein der Zusammenarbeit?WiekannmandieProjektentwicklunggemeinsamangehen?
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FortschreibungNaturparkplan:Beteiligungsprozess

Interviewpartner



Ç Bedeutung:InsgesamtsehrhoheBedeutungςabermit differenziertenSichtweisen!

Ç Schwerpunkte:BestehendeArbeitsschwerpunkteweiterentwickelnςunterschiedlicheGewichtungenerforderlich!

Ç Probleme:VerschiedensteInteressenberücksichtigenςAbwägenderAusgleichundKommunikation erforderlich!

GesamtfazitErgebnisseInterviews/Fragebogen
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AktiveBeteiligunginsgesamt

ü 56Personen:Interviews(15x)sowieFragebögen-online(41x)

ü 381Personen:Besucheraufder Internetseite(531Seitenaufrufe)

ü >140Personen:Workshops/Arbeitsgruppen

FortschreibungNaturparkplan:Beteiligungsprozess

Insgesamt:>577aktive Beteiligte

= rund >500aktive Beteiligte (nachAbzugvonDoppelungen)
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ü Allgemeines

ü Bestandsanalyse

ü Entwicklungskonzept

ü Umsetzungsplanung

ü FazitundAusblick

ü Themenkarten



FortschreibungNaturparkplan:Allgemeines

Lageim Raum

Naturparkgrenzenund 
Erweiterungsvorschläge

NaturraumundLandschaftshaushalt



FortschreibungNaturparkplan:Allgemeines

ZahlenςDatenςFakten
ü Flächennutzung
ü BevölkerungundSiedlungsstruktur
ü GewerblicheWirtschaft,Handel,Dienstleistung
ü Vereins- undKulturleben
üΧ



FortschreibungNaturparkplan:Allgemeines

Alleinstellungsmerkmale
ü PrägnanteHügel- undSeenlandschaftder Eiszeit
ü KulturhistorischesErbeder Knicklandschaft
ü LagezwischengroßenWasserstraßen
ü RegionderWasserscheiden



FortschreibungNaturparkplan:Allgemeines

Gesetzlicheund PlanerischeGrundlagen
ü Bundes- und Landesnaturschutzgesetz
ü LandesentwicklungsplanundRegionalplan
ü Landschaftsprogrammund 

Landschaftsrahmenplan
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Übergeordneteund informelle Planungen
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Übergeordneteund informelle Planungen:Klimawandel

ü Stärkungder natürlichenÖkosystemezurKlimaanpassung

ü SicherungundEntwicklungvonfunktionsfähigen
Biotopverbundsystemen

ü WiedervernässungundRenaturierungvonMooren

ü EntwicklungvonklimaresistentenundartenreichenWäldern



FortschreibungNaturparkplan:DerneuePlan

ü Allgemeines

ü Bestandsanalyse

ü Themenkarten

ü Entwicklungskonzept

ü Umsetzungsplanung

ü FazitundAusblick

ü Themenkarten
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Handlungsfelder
1. NaturschutzundLandschaftspflege
2. ErholungundnachhaltigerTourismus
3. UmweltbildungundBildungfür nachhaltigeEntwicklung
4. NachhaltigeRegionalentwicklung



FortschreibungNaturparkplan:Bestandsanalyse

Naturschutzund Landschaftspflege
ü Naturausstattung
ü Natur- und Landschaftsschutz
ü Naturschutzakteure
ü LokaleAktionNaturparkWestensee- ObereEider(LA NWOE)



FortschreibungNaturparkplan:Bestandsanalyse

Erholungund nachhaltigerTourismus
ü Tourismus-Konzepte
ü TouristischeInfrastruktur
ü Tourismusvermarktung
ü Beherbergungund Wertschöpfung
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Umweltbildung/ Bildungfür nachhaltigeEntwicklung(BNE)
ü Naturerlebniseinrichtungen
ü Naturpark-Schulenund Naturpark-Kindergärten
ü Umweltbildungsmaterialien
ü Projektemit BNE-Bezug
ü Naturführungen
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NachhaltigeRegionalentwicklung

ü ÖkologischeNachhaltigkeit:
Å SchutzvonRessourcen (Wasser,Boden,Luft)
Å Erhaltder Artenvielfalt(Biodiversität)undPflegederKulturlandschaft
Å EinsatzerneuerbarerEnergienundKlimaschutz

ü ÖkonomischeNachhaltigkeit
Å StärkungregionalerWertschöpfungsketten (z.B.DirektvermarktungvonLebensmitteln)
Å FörderungeinessanftenTourismus, der dieNaturnutzt,ohnesiezuzerstören
Å SchaffungkrisenfesterArbeitsplätzevor Ort, umPendlerwege zuverkürzen

ü SozialeNachhaltigkeit
Å Erhaltder Lebensqualitätim ländlichenRaum(Schulen,Ärzte,ÖPNV)
Å Einbindungder Bürgerin Entscheidungsprozesse(Partizipation)
Å Förderungder regionalenIdentität undKultur



SWOT-AnalyseNaturpark:Umwelt-undNaturschutz

Stärken

ωVielfältigsteLandschafts- und Naturausstattung
hoherAnteilannaturnahenBiotopenwieMoore, 
Fließgewässer,Seen,Heiden,BinnendünenundWäldern, 
breitesArtenspektrumsmit z.T.seltenenundgeschützten 
Arten,hoheKnickdichte

ωNaturwaldbereichemit Altbäumenund Quellen

ωGeotope

ωUmfangreiche praktischeNaturschutzaktivitäten:unter 
anderemlokalerNaturschutzverein,LokaleAktion, 
Landgesellschaft,WBV,Kitzretter,UntereNaturschutzbehörde, 
Naturparkverein

ωGuteKooperationmit ausgewähltenAkteurenausder 
LandwirtschaftüberdasPrinzipVertragsnaturschutzin 
Kooperationmit derLokalenAktion,der Landgesellschaftund 
demNaturschutzvereinHüttenerBergee.V.

ωSehrgute Refinanzierungsmöglichkeitenfür Biotopmaßnahmen 
(zumTeil 100%-Förderungen übernaturschutzrechtliche 
Ausgleichs- undErsatzmaßnahmendesKreisesRendsburg-
Eckernförde)

Schwächen

ωGestörteHydrologieder Moore durchEntwässerungs-
maßnahmenmit entsprechendenFolgenfür Artenvielfaltund 
Klimaschutz

ωEutrophierteFließ- und Stillgewässermit negativen 
Auswirkungenauf die Artenvielfaltund Wasserqualität

ωDegradierteKnicksmit schlechtemPflegezustandundeinem 
damit verbundenengeringerenNaturschutz/ 
Landschaftsbildwert

ωRelativgeringerAnteil strenggeschützterFlächen

ωTeilweiseRückgangtypischerElementeder Kulturlandschaft
durchlandwirtschaftlichenStrukturwandel

ωZuviel Maisanbau(in ersterLiniefür Biogasanlagen)inklusive
der damit verbundenenNährstoffeinträgedurch Düngemittel
unddemEinsatzvonPestiziden

ωFehlendeςtrotz der naturräumlichenStrukturensich 
anbietendenςArrondierungender Naturparkgrenzbereiche 
(z.B.Duvenstedter Moor,FockbekerMoor,Sorgwohlder 
Binnendünen,KrummenorterHeide)



SWOT-AnalyseNaturpark:Umwelt-undNaturschutz

Chancen
^
Erhaltungund fachgerechtePflegeder Knicklandschaftdurch das
aktuelllaufendeProjektαYbL/Y²9w¢ά

ωWeiterersukzessiverlandschaftsökologischerUmbauin 
Kooperationmit der Landwirtschaft

ωIntensivierungund Ausbauder Naturschutzarbeitgemeinsam 
mit demNaturparkverein und weiteren Akteuren

ωSchaffungvonmehrAkzeptanzfür denNaturschutzüberdas
Naturpark-Label

ωFörderprogramme, z.B.Ackerrandstreifen, 
Flächenextensivierung

Risiken

ωRückläufigeNaturschutzarbeitdurchnachlassendes 
ehrenamtlichesEngagement

ωZunahmeder negativenEinwirkungenaufdieNaturdurch 
erhöhtenvielfältigenNutzungsdruckunterschiedlichster 
Nutzergruppen

ωAusweitungder intensivenLandwirtschaftaufgrundvon 
politischenEntscheidungenund wirtschaftlichenZwängen



DerNaturpark-Verein

ü 21Gemeindenim Naturparkgebiet
ü  19 Gemeindenim Naturpark-Verein
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DerNaturpark-Verein: 
DasAufgabenspektrum
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DerNaturpark-Verein:PersonelleAusstattung

ü Ehrenamt:GeschäftsführungundVereinsvorsitz
ü Teilzeitkraft(20h): GeschäftsstelleundProjektefür TourismusundRegionalentwicklung
ü Teilzeitkraft(20h): Projektefür NaturschutzundUmweltbildung
ü Teilzeitkraft(12h): Projektefür ErholungundnachhaltigerTourismus

(diePersonalstelleist beiderEckernfördeTourismusundMarketingGmbHangesiedelt)
ü Vollzeitkraft:Naturpark-Ranger(Pflegeder Infrastruktur,Exkursionen)
ü Vollzeitkraft:FreiwilligesÖkologischesJahr(Pflegeder Infrastruktur,SocialMedia)


